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(54) HAUSHALTSGERÄT MIT EINEM ELEKTRONIKMODUL UND EINEM DICHTELEMENT MIT 
LOKALEN MULTIDICHTTEILEN

(57) Ein Aspekt der Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät (1) mit einem Korpus (2) und einem in dem Korpus
(2) gebildeten Aufnahmeschacht (7), und mit einem Elek-
tronikmodul (8), welches eine Dichtelement (23) auf-
weist, wobei das Elektronikmodul (8) in dem Aufnahme-
schacht (7) angeordnet ist und mit dem Dichtelement (23)
an einem Korpusteil (10, 11) anliegt, wobei das Dichte-
lement (23) einen Basiskörper (25) aufweist, an dem zu-
mindest zwei separate Dichtteile (26, 28, 32) integriert

sind, die beabstandet zueinander angeordnet sind und
als lokale Erhebungen erhaben vom Basiskörper (25)
abstehen, wobei ein Dichtteil (26, 28, 32) an einem Kor-
pusteil (10, 11) und das andere Dichtteil (26, 28, 32) an
einem anderen Korpusteil (10, 11) zum Abdichten anlie-
gen und/oder ein Dichtteil (26, 28, 32) an einer ersten
Stelle eines Korpusteils (10, 11) und das andere Dichtteil
(26, 28, 32) an einer anderen Stelle des Korpusteils (10,
11) anliegen.
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät mit einem Korpus. In dem Korpus ist ein Aufnah-
meschacht gebildet. Das Haushaltsgerät weist darüber
hinaus ein Elektronikmodul auf. Das Elektronikmodul
weist ein Dichtelement auf. Das Elektronikmodul ist in
dem Aufnahmeschacht angeordnet und mit dem Dicht-
element an zumindest einem Korpusteil des Korpus an-
liegend.
[0002] Bei einem Haushaltsgerät, wie beispielsweise
einem Haushaltskältegerät, ist es bekannt, dass bei-
spielsweise stirnseitig an einem Korpus ein nach vorne
hin offener Aufnahmeschacht ausgebildet ist, in den ein
Elektronikmodul eingesetzt ist. Um dieses Elektronikmo-
dul zu Korpusteilen hin abzudichten, sind lediglich strei-
fenförmige Dichtelemente bekannt. Diese liegen daher
nur lokal an einem Korpusteil an. Dadurch kann die Dicht-
funktionalität eingeschränkt sein.
[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltsgerät zu schaffen, bei welchem ein Elektronik-
modul in einem Aufnahmeschacht verbessert im Hinblick
auf die Dichtfunktionalität angeordnet ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltsgerät,
welches die Merkmale nach Anspruch 1 aufweist, gelöst.
[0005] Ein Aspekt der Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät mit einem Korpus. In dem Korpus ist ein Aufnah-
meschacht gebildet. Das Haushaltsgerät weist darüber
hinaus ein Elektronikmodul auf. Das Elektronikmodul
weist ein Dichtelement auf. Das Elektronikmodul ist in
dem Aufnahmeschacht angeordnet und mit dem Dicht-
element an einem Korpusteil des Korpus anliegend. Das
Dichtelement weist einen Basiskörper auf. An diesem
Basiskörper sind zumindest zwei separate Dichtteile in-
tegriert, die beabstandet zueinander angeordnet sind.
Diese zumindest zwei separaten Dichtteile sind als lokale
Erhebungen ausgebildet. Sie sind daher erhaben vom
Basiskörper abstehend angeordnet. Ein Dichtteil liegt an
einem Korpusteil des Korpus an und das andere Dichtteil
liegt an einem anderen Korpusteil des Korpus zum Ab-
dichten an. Zusätzlich oder anstatt dazu kann vorgese-
hen sein, dass ein Dichtteil an einer ersten Stelle eines
Korpusteils und das andere Dichtteil an einer dazu an-
deren Stelle dieses Korpusteils anliegt. Durch ein sol-
ches spezifisches Dichtelement können mehrere lokale
Dichtstellen zwischen dem Elektronikmodul und einem
oder mehreren Korpusteilen des Korpus gebildet wer-
den. Dadurch ist quasi ein kaskadenartiges Dichtkonzept
realisiert. Die Dichtfunktionalität ist dadurch erhöht. Ge-
rade dann, wenn ein Korpusteil und/oder das Elektronik-
modul formkomplexer ausgebildet sind, lässt sich durch
ein solches Dichtelement an verschiedenen Stellen eine
Dichtfunktionalität verbessert erreichen.
[0006] Das Dichtelement ist somit insbesondere als
Multidichtteilelement ausgebildet. Es ist daher bestim-
mungsgemäß und formspezifisch so konzipiert, dass es
zumindest zwei erhabene beziehungsweise freikragen-
de Dichtteile aufweist, die bestimmungsgemäß zur An-

lage an unterschiedlichen lokalen Stellen eines Korpus-
teils oder an jeweils einer individuellen Stelle von zwei
unterschiedlichen Korpusteilen vorgesehen sind.
[0007] Durch diese mehreren erhabenen und somit
freikragenden Dichtteile lässt sich auch eine mechanisch
stabilere Positionierung des Elektronikmoduls im Auf-
nahmeschacht erreichen. Besonders vorteilhaft ist ein
solches Dichtelement auch dahingehend, um Ferti-
gungstoleranzen und Teiletoleranzen verbessert aus-
gleichen zu können. Damit kann das Elektronikmodul im
Aufnahmeschacht verbessert positioniert werden und
die Dichtfunktionalität ist auch bei solchen Fertigungsto-
leranzen und Teiletoleranzen der genannten Komponen-
ten verbessert. Nicht zuletzt ist somit auch die Lage-
genauigkeit des Elektronikmoduls in dem Aufnahme-
schacht verbessert.
[0008] Ein solches Dichtelement mit einer Multistellen-
kontaktierung zu einem Korpusteil oder mehreren ande-
ren Korpusteilen hat daher wesentliche Vorteile.
[0009] Das Dichtelement ist in einem Ausführungsbei-
spiel ein in Richtung seiner Längsachse längliches Dich-
telement. Es ist insbesondere ein entlang dieser Längs-
achse betrachtet geschlossenes Dichtelement. Dies be-
deutet, dass es somit quasi ein Dichtring ist. In dem Zu-
sammenhang bedeutet die Begrifflichkeit eines Rings
nicht, dass eine Kreisform oder dergleichen vorliegen
muss. Vielmehr bedeutet es lediglich, dass es in Umlauf-
richtung geschlossen ist. Ob das Dichtelement eine
kreisrunde, ovale oder auch eckige, beispielsweise vier-
eckige, Form aufweist, ist dabei nachrangig.
[0010] Die Dichtteile sind in dem Zusammenhang in
Richtung der Längsachse des Dichtelements betrachtet
an einem Längenabschnitt, insbesondere einem glei-
chen Längenabschnitt, ausgebildet. Dies bedeutet, dass
dann, wenn das Dichtelement senkrecht zu seiner
Längsachse geschnitten wird, in dieser Querschnittdar-
stellung die zumindest zwei Dichtteile vorhanden sind.
Insbesondere ist somit an einer Schnittstelle dieses Dich-
telements das Vorhandensein der zumindest zwei Dicht-
teile gegeben.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel ist ein Dichtteil
als erhabener Wall ausgebildet. Dieses Dichtteil kann
beispielsweise ein erstes Dichtteil sein. Als Wall ist in
dem Zusammenhang ein entlang der Längsachse des
Dichtelements betrachteter Strang zu verstehen. Dieses
Dichtteil erstreckt sich somit in Richtung der Längsachse
des Dichtelements länglich. Es erstreckt sich zumindest
bereichsweise über die Länge des gesamten Dichtele-
ments, insbesondere erstreckt es sich über die gesamte
Länge des Dichtelements in dieser Richtung der Längs-
achse betrachtet.
[0012] Durch eine solche Formgebung ist ein freikra-
gender Wall gebildet, der sich somit auch individuell elas-
tisch verformen lässt. Damit ist eine ganz spezifische,
insbesondere linienartige, Kontaktfläche des Dichtele-
ments mit einem Korpusteil ermöglicht. Eine sehr lokale
direkte Kontaktierung zum Abdichten ist durch einen sol-
chen Wall ermöglicht.
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[0013] Im Querschnitt senkrecht zur Längsachse ist
dieser Wall insbesondere mit einer eckenfreien Kontur
ausgebildet. Dadurch ist die Verformungselastizität hoch
und die sich final ergebende Kontaktfläche zwischen
dem Dichtteil und dem Korpusteil ist abhängig von der
Anpresskraft individuell gebildet. Ein besonders vorteil-
haftes Abdichtkonzept ist dadurch ermöglicht.
[0014] In einem Ausführungsbeispiel ist der Wall senk-
recht zu einer Längsachse des Aufnahmeschachts be-
trachtet seitlich nach außen erhaben vom Basiskörper
abstehend. Durch diese Orientierung lässt sich dieses
Teil örtlich spezifiziert an eine Innenseite eines Korpus-
teils andrücken. Wird also das Elektronikmodul in Rich-
tung der Längsachse des Aufnahmeschachts eingeführt,
baut sich eine Anlagekraft dieses Dichtteils an dem Kor-
pusteil auf, die insbesondere zumindest wesentlich senk-
recht zu dieser Längsachse orientiert ist.
[0015] Damit kann in vorteilhafter Weise eine lokale
Abdichtstelle zwischen diesem Dichtteil und dem spezi-
fischen Korpusteil gebildet werden, die somit in radialer
Richtung zur Längsachse wirkt.
[0016] In einem Ausführungsbeispiel liegt dieses
Dichtteil an einer dem Aufnahmeschacht zugewandten
Innenseite eines als Verkleidungsteil des Korpus ausge-
bildeten Korpusteils an. Insbesondere ist dieses Verklei-
dungsteil somit ein äußeres Sichtbauteil des Korpus. Die-
ses Verkleidungsteil kann aus Metall sein. Es kann ein
Blechverkleidungsteil sein. Insbesondere weist dieses
Verkleidungsteil einen inneren Schenkel beziehungs-
weise eine innere Biegeleiste auf. Der inneren Schenkel
ist nach außen verdeckt und ist dem Aufnahmeschacht
näher, als eine Außenwand des Verkleidungsteils. Die-
ses Dichtteil liegt dann vorzugsweise an einer dem Auf-
nahmeschacht zugewandten Innenseite dieser Biege-
leiste an. Damit lässt sich eine vorzugsweise direkte An-
lage dieses spezifischen Dichtteils an dieser Innenseite
des Verkleidungsteils erreichen. Damit ist eine spezifi-
sche Schnittstelle besonders vorteilhaft abgedichtet. Ge-
rade zwischen diesem Verkleidungsteil und dem Elek-
tronikmodul lässt sich daher ein besonderer Schutz des
Eindringens von Staub oder Flüssigkeiten oder derglei-
chen vermeiden. Besonders vorteilhaft ist somit in dem
Zusammenhang eine erste Dichtbarriere geschaffen, so-
dass von außen, insbesondere zwischen der Schnittstel-
le dieses Verkleidungsteils und dem Elektronikmodul,
keine derartigen unerwünschten Medien weiter in den
Aufnahmeschacht eindringen könnten.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel ist in axialer
Richtung und somit in Richtung der Längsachse des Auf-
nahmeschachts betrachtet dieses Dichtteil im Aufnah-
meschacht angeordnet und überlappend mit dem Ver-
kleidungsteil angeordnet.
[0018] In einem Ausführungsbeispiel ist dieses Dicht-
teil das senkrecht zur Längsachse betrachtet am weites-
ten nach außen stehende Teil des Dichtelements. Somit
kann quasi eine radial äußere Dichtstelle zwischen dem
Elektronikmodul und einem Korpusteil gebildet werden.
Damit kann auch bezüglich der weiteren Dichtteile eine

Art kaskadenartige und labyrinthartige Dichtstruktur mit
diesen separaten Dichtteilen gebildet werden.
[0019] In einem Ausführungsbeispiel ist ein Dichtteil
als Podest ausgebildet. Dieses Dichtteil kann im Ausfüh-
rungsbeispiel ein zweites Dichtteil sein. Das Podest weist
eine Seitenwand auf. Diese Seitenwand bildet eine Dicht-
wand, die zu einem Korpusteil hin abdichtet. Diese Dicht-
wand kann an diesem Korpusteil anliegen. Das Podest
ist in seiner Form und in seiner Position unterschiedlich
zum oben genannten Dichtteil, welches insbesondere
das erste Dichtteil sein kann und insbesondere ein erha-
bener Wall ist. Durch diese örtliche und formspezifische
Ausgestaltung dieses weiteren, insbesondere zweiten,
Dichtteils kann eine abdichtende direkte Anlage an eine
spezifische weitere Form eines Korpusteils ermöglicht
werden. Somit ist hier eine weitere sehr lokal spezifizierte
und funktionell vorteilhafte Dichtstelle gebildet.
[0020] In einem Ausführungsbeispiel ist die Dichtwand
eine in Richtung einer Längsachse des Aufnahme-
schachts betrachtet hintere Wand des Podests. Diese
Dichtwand ist nach hinten, und somit einem Boden des
Aufnahmeschachts hin freiliegend. Es kann somit bei ei-
nem Einschieben des Elektronikmoduls in den Aufnah-
meschacht dieses Podest mit seiner Dichtwand von vor-
ne her kommend an ein Korpusteil anliegend angebracht
werden. Somit ist eine spezifische, in axialer Richtung
der Längsachse des Aufnahmeschachts gebildete Ab-
dichtstelle ausgebildet. Des Weiteren ist dadurch auch
ein quasi axialer Anschlag gebildet. Somit ist dieses
Dichtteil auch multifunktional gestaltet, nämlich einer-
seits zum Abdichten, andererseits als Axialanschlag.
[0021] In einem Ausführungsbeispiel ist dieses Podest
in einer Richtung senkrecht zu der Längsachse des Auf-
nahmeschachts betrachtet an einer Außenseite des Ba-
siskörpers angeordnet. Das Podest ist somit in einer
Richtung senkrecht zur Längsachse betrachtet weiter
außen angeordnet, als der Basiskörper. Das Podest
steht somit in einem Ausführungsbeispiel erhaben in die-
ser Richtung senkrecht zur Längsachse nach außen über
den Basiskörper über. Insbesondere gilt dies entspre-
chend bei einer Querschnittdarstellung in einer Quer-
schnittsfläche, die senkrecht zur Längsachse des Dich-
telements orientiert ist.
[0022] In einem Ausführungsbeispiel ist das oben ge-
nannte Dichtteil, insbesondere das erste Dichtteil, insbe-
sondere der Wall, auf einer der Längsachse des Aufnah-
meschachts abgewandten Außenseite des Podests aus-
gebildet, insbesondere integriert darin ausgebildet. Dies
bedeutet, dass dieser Wall mit dem Podest einstückig
ausgebildet ist.
[0023] Insbesondere dann, wenn das Dichtelement
einstückig ausgebildet ist, beispielsweise aus einem fle-
xiblen Material, insbesondere Elastomer, ist dieser Wall
mit dem Podest beim Herstellen grundsätzlich einstückig
gebildet. Insbesondere ist somit dieser Wall in einer Rich-
tung senkrecht zu der Längsachse des Aufnahme-
schachts betrachtet weiter nach außen stehend bezie-
hungsweise weiter nach außen ragend, als das Podest.
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[0024] Insbesondere ist der Wall mit seiner Fläche, mit
welcher er an der Außenseite des Podests anliegt, klei-
ner, als die Fläche dieser Außenseite. Er ist insbeson-
dere in Richtung der Längsachse des Aufnahme-
schachts betrachtet nach vorne versetzt zur Dichtwand
des Podests angeordnet. Die Dichtwand ist somit, ins-
besondere über ihre gesamte Höhe, die senkrecht zur
Längsachse des Aufnahmeschachts bemessen ist, nä-
her zu dieser Längsachse liegend angeordnet, als der
Wall, insbesondere der gesamte Wall.
[0025] Durch ein solches Konzept lässt sich der Wall
auch besonders vorteilhaft örtlich an dem Dichtelement
ausbilden. Sowohl das Podest als auch der Wall sind
formspezifisch und größenspezifisch unterschiedlich, je-
doch insbesondere direkt aneinander angrenzend und
einstückig miteinander ausgebildet. Da sie im Hinblick
auf ihre Dichtwirkung in unterschiedliche Richtungen in
einem Ausführungsbeispiel wirken und unterschiedliche
direkte Kontaktbereiche zu unterschiedlichen Stellen ei-
nes Korpusteils oder vorzugsweise zu unterschiedlichen
Korpusteilen bilden, ist im Gesamten betrachtet ein sehr
vorteilhaftes lokales Dichtkonzept mit zwei separaten
Abdichtstellen gebildet. Ein besonders wirksames Kon-
zept ist dadurch erreicht, insbesondere da ein Dichtteil
radial zur Längsachse des Aufnahmeschachts wirkt und
das andere axial zur Längsachse des Aufnahme-
schachts wirkt.
[0026] In einem Ausführungsbeispiel liegt die Dicht-
wand in axialer Richtung der Längsachse des Aufnah-
meschachts betrachtet frontseitig an einer Vorderseite
eines als innenliegendes Einlegeteil des Korpus ausge-
bildeten Korpusteils. Dieses Einlegeteil kann auch als
Hinterlegteil bezeichnet werden. Es ist insbesondere ein
zum oben genannten vorzugsweise vorhandenen Ver-
kleidungsteil separates Teil. Das Einlegeteil kann bei-
spielsweise aus Kunststoff sein. Dadurch lässt sich lokal
eine Anordnung mehrerer separater Komponenten er-
reichen, wobei die jeweiligen separaten Dichtteile des
einstückigen Dichtelements an unterschiedlichen Kor-
pusteilen anliegen und somit dennoch in lokaler Be-
grenztheit zwei unterschiedliche spezifische Abdichtstel-
len gebildet werden.
[0027] Darüber hinaus haben diese Dichtteile in der
jeweiligen Anordnung auch insbesondere mechanisch
stabilisierende Funktion, sodass dadurch auch die An-
ordnung des Elektronikmoduls im Aufnahmeschacht sta-
bilisiert ist.
[0028] In einem Ausführungsbeispiel weist das Dicht-
element ein nochmals weiteres Dichtteil auf. Dieses kann
als drittes Dichtteil bezeichnet werden. In einem Ausfüh-
rungsbeispiel ist dieses nochmals weitere Dichtteil als
nochmals weiterer, erhabener Wall ausgebildet. Insbe-
sondere kann dieser Wall formspezifisch gleich dem
oben genannten Wall ausgebildet sein. Er kann somit
auch als zumindest teilweise, insbesondere vollständig,
umlaufender Strang realisiert sein. Damit wird eine se-
parate weitere Abdichtstelle mit diesem einen Dichtele-
ment ermöglicht. Das kaskadierte Abdichtkonzept ist da-

durch nochmals verbessert. Insbesondere ist in einem
Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass die in axialer
Richtung der Längsachse des Aufnahmeschachts ange-
ordneten Dichtteile nur lokal an einem oder mehreren
Korpusteilen anliegen, und insbesondere zwischen dem
zweiten Dichtteil und dem dritten Dichtteil auch ein Be-
reich des Dichtelements ausgebildet ist, in dem kein Kon-
takt des Dichtelements mit dem Korpusteil, an dem ins-
besondere das zweite Dichtteil und das dritte Dichtteil
anliegen, vorliegt.
[0029] Die Vorteile, wie sie für die Ausgestaltung des
Walls beim ersten Dichtteil genannt wurden, gelten auch
hier für den Wall dieses nochmals weiteren Dichtteils.
[0030] Insbesondere ist vorgesehen, dass der weitere
Wall senkrecht zu einer Längsachse des Aufnahme-
schachts betrachtet seitlich nach außen erhaben vom
Basiskörper abstehend ist. Auch durch diese freikragen-
de Orientierung in eine spezifische Richtung lässt sich
ein besonders vorteilhaftes lokales Anliegen an ein Kor-
pusteil erreichen.
[0031] In einem Ausführungsbeispiel liegt das hier
nochmals weitere Dichtteil an einer dem Aufnahme-
schacht zugewandten Innenseite eines als innenliegen-
des Einlegeteil des Korpus ausgebildeten Korpusteils an.
Diese zur Längsachse radiale Dichtwirkung ist entspre-
chend vorteilhaft. Die Vorteile, wie sie oben zum ersten
Wall im Hinblick auf die Anlage an dem Verkleidungsteil
genannt wurden, gelten hier analog, im Hinblick auf die
Anlage an dieses weitere Korpusteil, insbesondere die-
ses Einlegeteil.
[0032] In einem Ausführungsbeispiel ist dieser noch-
mals weitere Wall in Richtung der Längsachse des Auf-
nahmeschachts betrachtet das am weitesten innen im
Aufnahmeschacht angeordnete Dichtteil. Diese axial
kaskadierte Anordnung der Dichtteile und somit ein ent-
sprechend kaskadiertes Abdichtkonzept ist dadurch ver-
bessert.
[0033] In einem Ausführungsbeispiel ist dieser weitere
Wall das der Längsachse nächstliegende Dichtteil. Somit
sind in einem Ausführungsbeispiel diese mehreren
Dichtteile auch in einer Richtung senkrecht zur Längs-
achse des Aufnahmeschachts mit unterschiedlichen Po-
sitionen und unterschiedlichen Erstreckungslängen aus-
gebildet. Auch bei sehr formkomplexen und/oder kom-
plexen Anordnungen von Korpusteilen zueinander las-
sen sich dadurch lokale Abdichtstellen sehr vorteilhaft
erreichen.
[0034] In einem Ausführungsbeispiel ist das Dichtele-
ment an einer dem Aufnahmeschacht zugewandten In-
nenseite einer Frontwand des Elektronikmoduls ange-
ordnet. Vorzugsweise kann es daran angespritzt sein.
Somit ist eine zerstörungsfrei unlösbare Verbindung ge-
schaffen. Montageaufwand und Positionstoleranzen
zwischen der Frontwand und dem Dichtelement können
dadurch vermieden werden. Indem sich das Dichtele-
ment auch vollständig hinter der Frontwand befindet und
somit seitlich nicht überstehend ist, ist es auch besonders
geschützt angeordnet. Die Frontwand kann in dem Zu-
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sammenhang ein Bestandteil eines Gehäuses des Elek-
tronikmoduls sein. Die Frontwand kann in dem Zusam-
menhang ein frontseitiges Sichtbauteil des Elektronik-
moduls sein.
[0035] Mit den Angaben "oben", "unten", "vorne", "hin-
ten, "horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung", "Höhenrichtung" sind die bei bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und bestimmungsgemäßen
Positionieren des Geräts gegebenen Positionen und Ori-
entierungen angegeben.
[0036] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzuse-
hen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprünglich
formulierten unabhängigen Anspruchs aufweisen.
[0037] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Haushaltsgeräts;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen Teilbereich
des Haushaltsgeräts gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung eines Teilbe-
reichs der Darstellung in Fig. 2;

Fig. 4 eine Ansicht von hinten auf eine Frontwand ei-
nes Gehäuses eines Elektronikmoduls des
Haushaltsgeräts mit einer Darstellung eines
spezifischen Dichtelements; und

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch die Komponen-
tenanordnung in Fig. 4.

[0038] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0039] In Fig. 1 ist in einer schematischen Darstellung
ein Ausführungsbeispiel eines Haushaltsgeräts 1 ge-
zeigt. Das Haushaltsgerät 1 ist hier ein Haushaltskälte-
gerät. Es ist insbesondere zum Lagern und Konservieren
von Lebensmitteln ausgebildet. Das Haushaltsgerät 1

kann in einem Ausführungsbeispiel als Haushaltskälte-
gerät ein Kühlgerät oder ein Gefriergerät oder ein Kühl-
Gefrier-Kombigerät sein. Das Haushaltsgerät 1 kann je-
doch auch ein anderes Gerät sein, wie beispielsweise
ein Gargerät. Es kann in dem Zusammenhang ein Back-
ofen oder ein Mikrowellengargerät oder ein Dampfgar-
gerät oder dergleichen sein.
[0040] Das Haushaltsgerät 1 weist einen Korpus 2 auf.
Dieser kann auch als Gehäuse bezeichnet werden. Der
Korpus 2 weist ein Außengehäuse 3 auf. Des Weiteren
weist der Korpus 2 einen Innenbehälter 4 auf. Dies ist
insbesondere dann vorgesehen, wenn das Haushalts-
gerät 1 ein Haushaltskältegerät ist. Der Innenbehälter 4
begrenzt mit Wänden zumindest einen Aufnahmeraum
5. Der Aufnahmeraum 5 kann bestimmungsgemäß zur
Aufnahme von Lebensmitteln vorgesehen sein. Der Auf-
nahmeraum 5 kann bei einem Haushaltskältegerät ein
Kühlfach oder ein Gefrierfach sein. Bei einem Gargerät
kann er beispielsweise ein Garraum sein. Der Innenbe-
hälter 4 kann dann eine Muffel sein.
[0041] Darüber hinaus weist das Haushaltsgerät 1 ei-
ne Tür 6 auf. Die Tür 6 ist schwenkbar an dem Korpus 2
im gezeigten Ausführungsbeispiel angeordnet. Die Tür
6 ist hier zum frontseitigen Verschließen des Aufnahme-
raums 5 vorgesehen.
[0042] Wie in Fig. 1 zu erkennen ist, weist der Korpus
2 einen Aufnahmeschacht 7 auf. Der Aufnahmeschacht
7 ist hier im Ausführungsbeispiel in einem in Höhenrich-
tung (y-Richtung) oberen Bereich ausgebildet. Er ist hier
zwischen dem Außengehäuse 3 und dem Innenbehälter
4 ausgebildet. Dieser Zwischenraum kann genutzt wer-
den, um den Aufnahmeschacht 7 aufzunehmen. Gerade
bei einem Haushaltskältegerät ist dieser Zwischenraum
zwischen dem Innenbehälter 4 und dem Außengehäuse
3 vorgesehen, um thermisch isolierendes Material ein-
zubringen.
[0043] In dem Aufnahmeschacht 7 ist ein Elektronik-
modul 8 des Haushaltsgeräts 1 angeordnet. Das Elek-
tronikmodul 8 kann eine Bedien- und/oder Anzeigeein-
heit aufweisen. Der Aufnahmeschacht 7 ist in Tiefenrich-
tung (z-Richtung) des Haushaltsgeräts 1 nach vorne hin
offen. In der montierten Endposition des Elektronikmo-
duls 8 ist dieses nach vorne hin freiliegend, sodass ge-
gebenenfalls eine Anzeigeeinheit und/oder ein Bedien-
feld dieses Elektronikmoduls 8 nach vorne hin zugänglich
sind.
[0044] In Fig. 2 ist in einer Schnittdarstellung ein Teil-
bereich des Haushaltsgeräts 1 gezeigt.
[0045] In dem Zusammenhang ist eine Schnittdarstel-
lung entlang der Schnittlinie II-II in Fig. 1 gezeigt. Es sind
also der Aufnahmeschacht 7 und das Elektronikmodul 8
dargestellt. Wie zu erkennen ist, weist das Elektronikmo-
dul 8 eine Frontwand 9 auf. Die Frontwand 9 kann ins-
besondere Bestandteil eines Gehäuses des Elektronik-
moduls 8 sein. An der Frontwand 9 können eine Anzei-
geeinheit und/oder ein Bedienfeld ausgebildet sein. Der
Aufnahmeschacht 7 weist eine Längsachse A auf. Diese
ist im Ausführungsbeispiel in Tiefenrichtung orientiert.
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Wie zu erkennen ist, ist das Elektronikmodul 8 vollständig
in den Aufnahmeschacht 7 eingeführt. Der Aufnahme-
schacht 7 ist im Ausführungsbeispiel durch ein Einlege-
teil 10 begrenzt. Das Einlegeteil 10 kann auch als Hin-
terlegteil bezeichnet werden. Dieses Einlegeteil 10 ist im
Ausführungsbeispiel durch ein dazu separates Verklei-
dungsteil 11 nach außen hin und nach vorne hin verklei-
det. Das Verkleidungsteil 11 kann aus Blech sein. Wie
hier zu erkennen ist, weist das Verkleidungsteil 11 eine
Außenwand 12 auf. Diese ist ein äußeres, hier insbeson-
dere ein oberes, Sichtbauteil. Es weist darüber hinaus
ein Frontteil 13 auf. Wiederum abgewinkelt dazu ist eine
Biegeleiste 14 vorgesehen. Die Biegeleiste 14 ist dem
Aufnahmeschacht 7 zugewandt. Durch diese Konstruk-
tion des Verkleidungsteils 12 ist insbesondere ein vor-
derer Bereich 15 des Einlegeteils 10 verkleidet.
[0046] Das Einlegeteil 10 weist eine Innenseite 16 auf.
Diese ist dem Aufnahmeschacht 7 zugewandt, insbeson-
dere ist der Aufnahmeschacht 7 dadurch begrenzt.
[0047] Nach unten hin ist im Ausführungsbeispiel der
Aufnahmeschacht 7 durch ein weiteres Korpusteil 17 be-
grenzt. Dieses Korpusteil 17 kann ein weiteres Einlege-
teil sein. Auch hier kann vorgesehen sein, dass durch
ein weiteres Verkleidungsteil 18 dieses Korpusteil 17 zu-
mindest nach vorne hin verkleidet ist. Auch hier kann das
Einlegeteil 17 aus Kunststoff sein. Das weitere Verklei-
dungsteil 18 kann aus Metall sein. Es kann insbesondere
Blech sein.
[0048] Beispielhaft ist in Fig. 2 auch dargestellt, dass
das Elektronikmodul 8 zumindest eine Platine 19, insbe-
sondere zwei Platinen 19 und 20, aufweist. Darüber hi-
naus sind weitere Modulkomponenten 21 und 22 gezeigt.
Die Anzahl, die Örtlichkeit und die Kopplung der genann-
ten Komponenten des Elektronikmoduls 8 sind nicht ab-
schließend zu verstehen, sondern lediglich beispielhaft.
[0049] Das Elektronikmodul 8 weist darüber hinaus ein
Dichtelement 23 auf. Das Dichtelement 23 ist hier an der
Frontwand 9 angeordnet. Insbesondere ist es an einer
Rückseite 24 der Frontwand 9 angeordnet, insbesondere
daran angespritzt. Das Dichtelement 23 ist elastisch ver-
formbar. Es kann beispielsweise aus einem Elastomer
sein. Vorzugsweise ist das Dichtelement 23 länglich kon-
zipiert. Es ist insbesondere umlaufend geschlossen. Das
Dichtelement 23 kann daher auch ringförmig ausgebildet
sein.
[0050] Allgemein betrachtet weist das Dichtelement 23
zumindest zwei separate Dichtteile auf. Diese sind an
einem Basiskörper des Dichtelements integriert ausge-
bildet und somit einstückig damit hergestellt. Insbeson-
dere ist das gesamte Dichtelement 23 einstückig herge-
stellt. Die Dichtteile sind beabstandet zueinander ange-
ordnet und als jeweils lokale Erhebungen erhaben am
Basiskörper abstehend ausgebildet. Es kann vorgese-
hen sein, dass ein Dichtteil an einem Korpusteil und das
andere Dichtteil an einem anderen Korpusteil zum Ab-
dichten direkt anliegen. Zusätzlich oder anstatt dazu
kann vorgesehen sein, dass ein Dichtteil an einer ersten
Stelle eines Korpusteils und das andere Dichtteil an einer

anderen Stelle des Korpusteils anliegen und diese Stel-
len örtlich beabstandet zueinander ausgebildet sind. Ins-
besondere ist vorgesehen, dass der Bereich des Dicht-
elements 23 zwischen diesen beiden Dichtteilen, die an
unterschiedlichen Stellen des Korpusteils anliegen, nicht
an dem Korpusteil direkt anliegt.
[0051] In Fig. 3 ist in einer vergrößerten Darstellung
der Ausschnitt I in Fig. 2 gezeigt. Das Dichtelement 23,
von welchem hier ein Querschnitt eines Längsabschnitts
gezeigt ist, weist den Basiskörper 25 auf. Der Basiskör-
per 25 ist im hier gezeigten Ausführungsbeispiel in die-
sem Querschnitt rinnenförmig beziehungsweise U-för-
mig. Dadurch ist die Verformungselastizität in einer Rich-
tung senkrecht zur Längsachse A verbessert, insbeson-
dere definiert und gerichteter möglich. An diesen Basis-
körper 25 ist ein Dichtteil einstückig angeformt. Dieses
Dichtteil ist im Ausführungsbeispiel ein erstes Dichtteil
26. Dieses erste Dichtteil 26 ist hier als erhabener Wall
ausgebildet. Senkrecht zur Figurenebene erstreckt sich
dieser Wall als Strang. Insbesondere ist er vollständig
umlaufend um die ringförmige Geometrie des Dichtele-
ments 23 ausgebildet. Insbesondere ist dies ohne Un-
terbrechung gebildet.
[0052] Im Querschnitt weist dieses erste Dichtteil 26
eine eckenfreie Kontur auf. Es ist eine wellenförmige
Kontur ausgebildet.
[0053] Dieser Wall in Form des ersten Dichtteils 26 ist
senkrecht zur Längsachse A des Aufnahmeschachts 7
betrachtet seitlich nach außen erhaben vom Basiskörper
25 abstehend gebildet. Das erste Dichtteil 26 erstreckt
sich somit in Richtung senkrecht zur Längsachse A wei-
ter seitlich nach außen, als der Basiskörper 25. Wie zu
erkennen ist, liegt dieses erste Dichtteil 26 an einer dem
Aufnahmeschacht 7 zugewandten Innenseite 27 des
Verkleidungsteils 11, insbesondere hier der Biegeleiste
14, an, insbesondere direkt an. Im Ausführungsbeispiel
ist vorgesehen, dass das Dichtelement 23 ein weiteres
Dichtteil aufweist. Dieses Dichtteil kann als zweites
Dichtteil 28 bezeichnet werden. Dieses zweite Dichtteil
28 ist hier als Podest ausgebildet. Wie im Ausführungs-
beispiel dargestellt, ist dieses zweite Dichtteil 28 direkt
an den Basiskörper 25 anschließend ausgebildet. Es ist
in eine Richtung senkrecht zur Längsachse A an einer
Außenseite des Basiskörpers 25 integriert ausgebildet.
Das zweite Dichtteil 28 erstreckt sich senkrecht zur
Längsachse A betrachtet weiter nach außen, als der Ba-
siskörper 25. Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen,
dass an diesem zweiten Dichtteil 28 das erste Dichtteil
26 nach außen hin und somit seitlich abstehend ausge-
bildet ist. Damit dient hier dieses Podest als Träger für
dieses erste Dichtteil 26 und somit den hier ausgebilde-
ten Wall. Das Podest als zweites Dichtteil 28 ist in einem
Ausführungsbeispiel entlang der Längsachse des Dicht-
teils 23 betrachtet zumindest bereichsweise, insbeson-
dere vollständig, umlaufend ausgebildet, insbesondere
ohne Unterbrechung.
[0054] Wie darüber hinaus zu erkennen ist, weist die-
ses zweite Dichtteil 28 eine Seitenwand 29 auf. Diese
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Seitenwand 29, die in axialer Richtung der Längsachse
A betrachtet eine hintere Seitenwand darstellt, bildet eine
Dichtwand 30 des Dichtelements 23. Diese ist somit frei-
liegend und bestimmungsgemäß zum insbesondere di-
rekten Anliegen an einem Korpusteil ausgebildet. Das
Korpusteil ist im Ausführungsbeispiel durch das Einlege-
teil 10 gebildet.
[0055] Wie in Fig. 3 zu erkennen ist, überlappt das
zweite Dichtteil 28 in einer Richtung senkrecht zur Längs-
achse A betrachtet mit diesem Einlegeteil 10. Insbeson-
dere liegt in axialer Richtung und somit in Richtung der
Längsachse A betrachtet diese Dichtwand 30, die durch
die Seitenwand 29 gebildet ist, direkt an einer Vordersei-
te 31 dieses Einlegeteils 10 an. Insbesondere kann diese
Dichtwand 30 im Querschnitt auch nicht-geradlinig, bei-
spielsweise gestuft, ausgebildet sein.
[0056] Wie auch zu erkennen ist, erstreckt sich das
erste Dichtteil 26 in axialer Richtung mit geringeren Aus-
maßen, als das zweite Dichtteil 28. Das zweite Dichtteil
28 erstreckt sich im Ausführungsbeispiel in axialer Rich-
tung sowohl nach vorne als auch nach hinten weiter, als
das erste Dichtteil 26.
[0057] Im Ausführungsbeispiel weist das Dichtelement
23 ein nochmals weiteres Dichtteil 32 auf. Dieses weitere
beziehungsweise nochmals weitere Dichtteil 32 ist im
Ausführungsbeispiel ein Wall. Er erstreckt sich erhaben
von dem Basiskörper 25 in eine Richtung senkrecht zur
Längsachse A seitlich nach außen. Er steht somit in die-
ser Richtung senkrecht zur Längsachse A weiter seitlich
nach außen, als der Basiskörper 25.
[0058] Wie zu erkennen ist, liegt dieses dritte Dichtteil
32 an der Innenseite 16 des Einlegeteils 10 an. Im Aus-
führungsbeispiel sind die hier drei Dichtteile 26, 28 und
32 in der hier gezeigten einen Schnittebene vorhanden.
[0059] Es sind jeweils lokale Abdichtungsstellen gebil-
det, die hier zu unterschiedlichen Korpusteilen realisiert
sind. Insbesondere das zweite Dichtteil 28 und das dritte
Dichtteil 32 sind im Ausführungsbeispiel an einer jewei-
ligen individuellen Stelle direkt mit dem einen Korpusteil,
hier dem Einlegeteil 10, in Kontakt. Dadurch werden lo-
kale, jedoch beabstandet zueinander ausgebildete Ab-
dichtungsstellen gebildet. Wie zu erkennen ist, sind in
axialer Richtung dieses zweite Dichtteil 28 und das dritte
Dichtteil 32 versetzt zueinander, insbesondere auch be-
abstandet zueinander, angeordnet. Sie sind in die glei-
che Richtung erhaben von dem Basiskörper 25 abste-
hend. Durch diese Anordnung ist ein Zwischenraum 33,
in axialer Richtung betrachtet, zwischen diesem zweiten
Dichtteil 28 und dem dritten Dichtteil 32 gebildet. Dieser
ist nutartig gestaltet. In diesem Zwischenraum 33 ist kein
Anliegen des Dichtelements 23, insbesondere auch nicht
des Basiskörpers 25, an dem Einlegeteil 10, insbeson-
dere der Innenseite 16, gebildet.
[0060] Wie auch zu erkennen ist, erstrecken sich die
drei Dichtteile 26, 28 und 32 in eine Richtung senkrecht
zur Längsachse A mit unterschiedlichen Abständen. So
ist vorgesehen, dass das erste Dichtteil 26 sich am wei-
testen nach außen erstreckt. Das zweite Dichtteil 28 er-

streckt sich demgegenüber weiter in dieser Richtung
senkrecht zur Längsachse A nach außen, als das dritte
Dichtteil 32.
[0061] In axialer Richtung sind die Dichtteile 26 und 28
nicht überlappend mit dem dritten Dichtteil 32 angeord-
net.
[0062] Wie in Fig. 3 auch zu erkennen ist, ist das erste
Dichtteil 26 an einer dem Basiskörper 25 abgewandten
Außenseite 28a des zweiten Dichtteils 28 integriert aus-
gebildet.
[0063] Wie in Fig. 2 zu erkennen ist, ist in dem Teil-
ausschnitt II das Dichtelement 23 an einer anderen
Schnittstelle beziehungsweise einem anderen Längsab-
schnitt dargestellt, als im Teilausschnitt I. Es ist hier im
Teilausschnitt II insbesondere die gleiche Geometrie des
Dichtelements 23 realisiert, wie sie in Fig. 3 gezeigt ist.
[0064] In Fig. 4 ist ein Ausführungsbeispiel der Front-
wand 9 mit Blickrichtung auf die Innenseite beziehungs-
weise Rückseite 24 dargestellt. Es ist hier das Dichtele-
ment 23 zu erkennen. Es ist am Rand der Frontwand 24
umlaufend, insbesondere vollständig umlaufend und un-
terbrechungsfrei, ausgebildet. Das Dichtelement 23 ist
in dem Zusammenhang als Dichtring gebildet. Schnap-
pelemente 34 und 35, die einstückig an der Frontwand
9 angeformt sind, sind dazu vorgesehen, das Elektronik-
modul 8 in dem Aufnahmeschacht 7 durch Schnappver-
bindungen zu befestigen.
[0065] In Fig. 5 ist die Frontwand 9 entlang der Schnitt-
linie V-V in Fig. 4 gezeigt. Die Querschnittkontur des
Dichtelements 23, wie sie auch bereits zu Fig. 3 erläutert
wurde, ist zu erkennen.

Bezugszeichenliste

[0066]

1 Haushaltsgerät
2 Korpus
3 Außengehäuse
4 Innenbehälter
5 Aufnahmeraum
6 Tür
7 Aufnahmeschacht
8 Elektronikmodul
9 Frontwand
10 Einlegeteil
11 Verkleidungsteil
12 Außenwand
13 Frontteil
14 Biegeleiste
15 vorderer Bereich
16 Innenseite
17 Korpusteil
18 Verkleidungsteil
19 Platine
20 Platine
21 Modulkomponente
22 Modulkomponente
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23 Dichtelement
24 Rückseite
25 Basiskörper
26 erstes Dichtteil
27 Innenseite
28 zweites Dichtteil
28a Außenseite
29 Seitenwand
30 Dichtwand
31 Vorderseite
32 drittes Dichtteil
33 Zwischenraum
34 Schnappelement
35 Schnappelement

x Breitenrichtung
y Höhenrichtung
z Tiefenrichtung
A Längsachse

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (1) mit einem Korpus (2) und einem
in dem Korpus (2) gebildeten Aufnahmeschacht (7),
und mit einem Elektronikmodul (8), welches ein
Dichtelement (23) aufweist, wobei das Elektronik-
modul (8) in dem Aufnahmeschacht (7) angeordnet
ist und mit dem Dichtelement (23) an einem Korpus-
teil (10, 11) anliegt, dadurch gekennzeichnet, dass
das Dichtelement (23) einen Basiskörper (25) auf-
weist, an dem zumindest zwei separate Dichtteile
(26, 28, 32) integriert sind, die beabstandet zuein-
ander angeordnet sind und als lokale Erhebungen
erhaben vom Basiskörper (25) abstehen, wobei ein
Dichtteil (26, 28, 32) an einem Korpusteil (10, 11)
und das andere Dichtteil (26, 28, 32) an einem an-
deren Korpusteil (10, 11) zum Abdichten anliegen
und/oder ein Dichtteil (26, 28, 32) an einer ersten
Stelle eines Korpusteils (10, 11) und das andere
Dichtteil (26, 28, 32) an einer anderen Stelle des
Korpusteils (10, 11) anliegen.

2. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Dichtteil (26) als erhabener
Wall ausgebildet ist.

3. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wall senkrecht zu einer
Längsachse (A) des Aufnahmeschachts (7) betrach-
tet seitlich nach außen erhaben vom Basiskörper
(25) abstehend ist.

4. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dichtteil (26) an
einer dem Aufnahmeschacht (7) zugewandten In-
nenseite (16) eines als Verkleidungsteils (11) des
Korpus (2) ausgebildeten Korpusteils, insbesondere

einer inneren Biegeleiste (14) eines metallischen
Verkleidungsteils (11), anliegt.

5. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Dichtteil (28) als Podest ausgebildet ist, welches ei-
ne Seitenwand (29) des Podests als Dichtwand (30)
aufweist, die zu einem Korpusteil (10, 11) hin ab-
dichtet.

6. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtwand (30) ein in Rich-
tung einer Längsachse (A) des Aufnahmeschachts
(7) betrachtet hintere Wand des Podests ist.

7. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 2 bis 4 und nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wall auf einer Au-
ßenseite (28a) des Podests integriert ausgebildet ist.

8. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dichtwand (30) in axialer
Richtung der Längsachse (A) betrachtet frontseitig
an einer Vorderseite (31) eines als innenliegendes
Einlegeteil (10) des Korpus (2) ausgebildeten Kor-
pusteils anliegt.

9. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
nochmals weiteres Dichtteil (32) als ein weiterer er-
habener Wall ausgebildet ist

10. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der weitere Wall senkrecht zu
einer Längsachse (A) des Aufnahmeschachts (7)
betrachtet seitlich nach außen erhaben vom Basis-
körper (25) abstehend ist.

11. Haushaltsgerät (1) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das weitere Dichtteil
(32) an einer dem Aufnahmeschacht (7) zugewand-
ten Innenseite (16) eines als innenliegendes Einle-
geteil (10) des Korpus (2) ausgebildeten Korpusteils
anliegt.

12. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass der weitere Wall in Richtung der Längsachse
(A) betrachtet das am weitesten innen im Aufnah-
meschacht (7) angeordnete Dichtteil (32) ist.

13. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass der weitere Wall das der Längsachse (A)
nächstliegende Dichtteil (32) ist.

14. Haushaltsgerät (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
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Dichtelement (23) an einer dem Aufnahmeschacht
(7) zugewandten Innenseite (24) einer Frontwand
(9) des Elektronikmoduls (8) angeordnet ist, insbe-
sondere angespritzt ist.
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